
Projekt Günthersburghöfe
Bebauungsplan Nr. 880

- Pressekonferenz am 30.11.2020 -



Städtebaulicher Entwurf Magistratsbeschluss 2016



Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Frankfurt am Main beschließt am 23.02.2017 (§ 1053) die Aufstellung zum 
Bebauungsplanverfahren Nr. 880 unter anderem mit vielen Maßgaben zu Planung, Verkehr, Klima, Ökologie

Durth Roos Consulting: Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme Seckbach Bornheim in Frankfurt 
am Main - Fortschreibung der Verkehrsuntersuchung für das 
Innovationsquartier -

Stadtplanungsamt der Stadt Frankfurt: Auslobung Städtebaulich-landschaftsplanerischer 
Wettbewerb mit Bürgerbeteiligung: Wettbewerbsentscheidung 
Städtebauliches Konzept „Die Günthersburghöfe“ (September 2017)

INKEK: Klimatische Untersuchung im Rahmen des städtebaulichen-
landschaftsplanerischen Ideenwettbewerbs zum Innovationsquartier; 
Lohfelden

2017

Durth Roos Consulting: Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme Seckbach / Bornheim in 
Frankfurt am Main - Vertiefende Verkehrsuntersuchung für das 
Innovationsquartier 

Magistrat der Stadt Frankfurt: Magistratsbeschluss Bebauungsplanverfahren Nr. 880 - Friedberger 
Landstraße / Südlich Wasserpark im April 2016

Senckenberg - Arbeitsgruppe Biotopkartierung: Kartierung des Gesamtgebietes (bis 2017)

2013

2016

Durth Roos Consulting: Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme Seckbach / Bornheim in 
Frankfurt am Main - Vertiefende Verkehrsuntersuchung für das 
Innovationsquartier 



Schaffung eines Quartiers für bis zu 
1.500 WE

Hohe Qualitäten in Bezug auf die 
Themen „Klimaresilienz“, 
„Energieeffizienz“, „Urbane 
Mobilität“ und „Neue Urbane 
Gemeinschaften“

Umfangreiche Vorgaben in Bezug 
auf Grünzüge, Wegeverbindungen, 
Flächen für Kleingärten und Erhalt 
der Baumstandorte

Fachliche Begleitung der 
Bearbeitungsphase durch ein 
Fachbüro mit klimatischer 
Simulation der 
Wettbewerbsarbeiten im Rahmen 
der Vorprüfung

Aufgabenstellung und Vorgaben für den Wettbewerb 



Friedberger Landstraße/Südlich Wasserpark „Innovationsquartier“

5
Ideenwettbewerb/Bürgerdialog 23.06.2017



Flyer als Einladung zum Bürgerdialog



Kolloquium mit 
1. Bürgerdialog am 

23.06.2017



2. Bürgerdialog am 30.09.2017

- Öffentliche Präsentation der 
Arbeiten mit erneuter Erörterung



Städtebaulicher Entwurf Wettbewerb 2017



Crossboundaries und Kölling Architekten: Mobilitätskonzept für die Günthersburghöfe

Crossboundaries und Kölling Architekten: Grundrissstudie für förderfähige Wohnungen und 
Eigentumswohnungen

Senckenberg - Arbeitsgruppe Biotopkartierung: Charakterisierung der Pflanzen- und Tierwelt im 
Plangebiet 

Ökoplana: Besonnungsstudie zum Bebauungsplan Nr. 880 
Friedberger Landstraße / Südlich Wasserpark 
(„Innovationsquartier“) in Frankfurt a.M., Mannheim

Durth Roos Consulting: Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme Seckbach / 
Bornheim in Frankfurt am Main - Fortschreibung der 
erkehrsuntersuchung für das Innovationsquartier -
Ergänzung –

Ebök (im Auftrag des Energiereferates): Energiekonzept zum Projekt Güntherburghöfe

2018

Weitere Arbeitsschritte des Magistrats….



Stadtvermessungsamt der Stadt Frankfurt: Einleitung der Anhörungsgespräche für das 
Umlegungsverfahren im Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 880 

Crossboundaries und Kölling Architekten: Dachflächenkonzept für die Günthersburghöfe (bis Februar 
2019)

BFM - Baugrundinstitut Franke-Meißner & Partner GmbH: Durchführung von Versickerungsversuchen zur Bestimmung 
der Wasserdurchlässigkeit des Untergrunds; Wiesbaden 

BFM - Baugrundinstitut Franke-Meißner & Partner GmbH: Baugrunderkundung und Gründungsberatung, IQF 
Innovationsquartier Frankfurt Güntersburghöfe, Hungener
Straße; Wiesbaden 

TÜV Hessen GmbH (2019): Schalltechnisches Gutachten Nr. T 1270 im Rahmen der 
Bauleitplanung für den Bebauungsplan Nr. 880  Friedberger 
Landstraße/Südlich Wasserpark (Günthersburghöfe“); 
Frankfurt am Main

Stadtvermessungsamt der Stadt Frankfurt: Vermessen der Grenzen des Verfahrensgebietes für das 
Umlegungsverfahren 

Grünflächenamt der Stadt Frankfurt: Ausschreibung und Vergabe VGV-Verfahren 
Innovationsquartier Gärten (läuft noch)

tobeSTADT: Überarbeitung des Städtebaulichen Konzeptes „Die 
Günthersburghöfe“ (zusätzliches Gymnasium, 
Bestandsbereich, bis April 2020) 

UBS GmbH (im Auftrag der Stadtentwässerung): Entwässerungskonzept für den Bebauungsplan Nr. 880 –
Friedberger Landstraße / Südlich Wasserpark –, Darmstadt 
(bis August 2020)

2019



Naturplanung: Reptilienuntersuchung für den B-Plan Nr. 880 „Friedberger 
Landstraße/Südlich Wasserpark; Wölfersheim

Naturplanung: Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag zum 
Bebauungsplanverfahren Nr. 880 „Friedberger 
Landstraße/Südlich Wasserpark; Wölfersheim

Bierbaum.Aichele: Freiraumkonzeption „Günthersburghöfe“; Frankfurt am 
Main

Stadtplanungsamt der Stadt Frankfurt: Fertigstellung des digitalen Rechtsplanentwurfs zu 
Vorbereitung zum Offenlagebschlussgang

Stadtschulamt der Stadt Frankfurt: Gebündelte Durchführung von vier Planungsphasen Null 
für den Neubau von Schulen (begonnen)

Stadtvermessungsamt der Stadt Frankfurt: Abschluss der Anhörungsgespräche für das 
Umlegungsverfahren im Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 880

2020
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Die Günthersburghöfe (Stand 2020)



Bebauungsplanentwurf Nr. 880 



H

H

H

Stellplätze und Garagen 
sind ausschließlich 
innerhalb der mit 
Tiefgaragen und 
Gemeinschafts-
Tiefgaragen 
festgesetzten Flächen 
sowie oberirdisch auf 
der als Fläche mit 
besonderem 
Nutzungszweck -
Mobilitätszentrum - und 
auf den dafür 
festgesetzten Flächen 
zulässig.

Stellplätze für Fahrräder 
sind […] ausschließlich 
innerhalb der 
überbaubaren 
Grundstücksflächen […] 
zulässig. 

Mobilität



Soziale Infrastruktur / Soziale Mischung & Urbane Gemeinschaften

Im gesamten Geltungsbereich 
dürfen nur Gebäude errichtet 
werden, bei denen ein Anteil 
von mindestens 30 % der in 
den Gebäuden zulässigen 
Geschossfläche Wohnen mit 
Mitteln der sozialen 
Wohnraumförderung gefördert 
werden können.

In dem Allgemeinen Wohngebiet […], dem Urbanen 
Gebiet MU-1 sowie […]  MU-2 […] sind bei 
Errichtung die nicht überbaubaren 
Grundstücksflächen mit einem Gehrecht zu Gunsten 
der Anwohner des Baugebiets zu belasten. 

Die Zugänglichkeit für die Anwohner ist ständig zu 
gewährleisten. 

In dem Allgemeinen Wohngebiet […], dem Urbanen Gebiet MU-1 sowie 
[…]  MU-2 […] sind bei Errichtung die Dachflächen mit einem Gehrecht
zu Gunsten der Bewohner der Gebäude zu belasten.

Die Zugänglichkeit für die Bewohner ist ständig zu gewährleisten. 



Stadtklima

Rauchgasuntersuchung



Überprüfung der stadtklimatischen 
Auswirkungen der Planung mit dem Fokus auf 
den zu erwartenden quartiersinternen 
Verhältnissen und den stadtklimatischen Folgen 
in den umliegenden Bestandsquartieren.

• Alle nicht befestigten und nicht überbauten 
Grundstücksflächen sind dauerhaft flächig zu bepflanzen, 
mindestens jedoch durch die Ansaat von Rasen zu begrünen. 

• Das Anlegen von Splitt-, Kies- und Schotterflächen sowie der 

Einbau von Folien sind nicht zulässig.
• Dachflächen bis zu einer Neigung von 7 Grad sind 

dauerhaft intensiv zu begrünen. 
• Mindestens 25 % der Gesamtfassadenfläche eines jeden 

Gebäudes ist dauerhaft mit Rank- oder Kletterpflanzen zu 
begrünen.

Stadtklima



Gegenüberstellung des bodennahen Windfelds in 
Bestand und Planung

Die Hinweise des Gutachters wurden bei der 
Überarbeitung des Entwurfs berücksichtigt. 

• Die öffentliche Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung -
Quartiersplatz - ist mit einem Anteil von mindestens 30 % flächig zu 
begrünen und dauerhaft zu unterhalten. 

• Die öffentlichen Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung V1 und 
V2 sind zu einem Anteil von mindestens 40 % flächig zu begrünen.



Flora Fauna Artenschutz



Zur Charakterisierung der Pflanzen- und Tierwelt im Plangebiet liegen
Kartierungsergebnisse aus den Jahren 2016 und 2017 vor (Senckenberg 2018). Die
Kartierungen erstreckten sich auf den räumlichen Geltungsbereich Des B880. Ergänzend wurde in 2020 
eine Reptilienuntersuchung (Naturplanung) durchgeführt.

Von der Planung können besonders geschützte Tier- und Pflanzenarten betroffen sein, die 
artenschutzrechtlichen Bestimmungen im Sinne der §§ 44 ff. des Bundesnaturschutzgesetzes 
unterliegen. Deshalb ist für relevante Arten die Durchführung einer Artenschutzprüfung erforderlich. 
Fachliche Basis der Artenschutzrechtlichen Prüfung ist der Artenschutzrechtliche Fachbeitrag, der auf 
den beiden vorgenannten Gutachten basiert.

Um den Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten sowie Individuenverluste und erhebliche 
Störungen zu vermeiden, wurden Maßnahmen vorgeschlagen, die z. T. in die Festsetzungen des 
Bebauungsplans übernommen wurden oder im Städtebaulichen Vertrag geregelt werden

Flora Fauna Artenschutz



Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahmen



Eingriffsminimierung  - Ausgleichsmaßnahmen

Eingriffsbewertung gemäß § 14 
BNatSchG auf Grundlage der 
Bestandsaufnahme und der 
Prognosen über die 
Entwicklung des 
Umweltzustands bei 
Durchführung der Planung

Festsetzungen zur 
Gebäudebegrünung, zur 
Ökologisierung der öffentlichen 
Räume und Grünflächen tragen 
zur Minimierung des Eingriffs 
bei. 

Für den verbleibenden Eingriff 
werden externe 
Ausgleichsmaßnahmen 
erforderlich



Externe Ausgleichsmaßnahmen

Die Anpflanzung von 50 hochstämmigen Kirschbäumen, 

autochthone Arten des Berger Hangs, die zur Erhaltung der 

Arten vermehrt wurden. Als Untersaat ist eine Gras-

Kräutermischung auszubringen.

Die Entsiegelung von 19.948 m² versiegelter und 

bebauter Fläche und

deren Umwandlung in einen öffentlichen Park 



Regenwasserbewirtschaftung im Gebiet

Die Niederschläge werden dem natürlichen Wasserkreislauf wieder zugeführt oder zu Bewässerung der Grünflächen 
genutzt.

„Das Wasser bleibt im Gebiet."

Das auf den privaten Baugrundstücken anfallende 

Niederschlagswasser ist durch geeignete, 

möglichst naturnahe Bewirtschaftungsanlagen zu 

sammeln, zu verwerten, zu verrieseln und zu 

versickern. Niederschlagswasser, das nicht oder 

nicht vollständig verwertet, verrieselt oder 

versickert werden kann, kann gemäß Ziffer 29.2 

gedrosselt abgeleitet werden.

Die Bewirtschaftungsanlagen sind so zu bemessen, 

dass die Einleitung von Niederschlagswasser von 

den privaten Grundstücken in die öffentlichen 

Bewirtschaftungsanlagen auf maximal 10 Liter pro 

Sekunde je Hektar Grundstücksfläche begrenzt 

wird.



Regenwasserbewirtschaftungskonzept



Freiraumkonzeption mit Regenwasserbewirtschaftungskonzept



Vorkonzept Quartiersplatz

Der Quartiersplatz ist zu 
mindestens 30 % flächig zu 
begrünen. Hier sind 
mindestens neun mittel- bis 
großkronige Laubbäume zu 
pflanzen



Vorkonzept Quartiersstraße



Die öffentlichen 
Verkehrsflächen besonderer 
Zweckbestimmung V1 und V2 
sind zu einem Anteil von 
mindestens 40 % flächig zu 
begrünen und dauerhaft zu 
erhalten. 

Vorkonzept 
Wohnstraßen



Fassadenbegrünung

Mindestens 25 % der Gesamtfassadenfläche 
eines jeden Gebäudes ist dauerhaft mit Rank-
oder Kletterpflanzen zu begrünen. Bei 
vorhandener Unterbauung beträgt das zur 
Verfügung stehende Wurzelraumvolumen pro 
Pflanze mindestens 1m³.



Eine Überschreitung 
der rückwärtigen 
Baugrenzen durch 
Terrassen und Balkone 
(ist nur) um bis zu 
maximal 1,50 m in 
einer Breite von 
maximal 1/4 der 
Gebäudelänge […] 
zulässig. 

Im Allgemeinen Wohngebiet 
sind die Versickerungsflächen 
für die 
Regenwasserbewirtschaftung 
zu begrünen.
Das Anlegen von Splitt, Kies-
und Schotterflächen und der 
Einbau von Folien sind nicht 
zulässig.
Die Bepflanzung von 
mindestens 10 % der nicht 
überbaubaren 
Grundstücksflächen sind mit 
heimischen, stndortgerechten
Laubgehölzen zu bepflanzen.

Vorkonzept 
Innenhofbegrünung



Hybride Dachnutzung



Hybride Dachnutzung

Dachflächen […] sind dauerhaft 
intensiv zu begrünen. Bei 
intensiver Begrünung beträgt die 
Mindeststärke der 
Vegetationstragschicht 30 cm 
(zuzüglich Filter- und 
Drainageschicht). 

Im gesamten Geltungsbereich sind bei Errichtung der Gebäude bauliche 
und technische Maßnahmen vorzusehen, so dass die Dächer der 
Gebäude in Bereichen mit maximal zulässigen Gebäudehöhen
• von 20,00 m, 24,00 m und 26,00 m mit einem Flächenanteil von 70%  

sowie 
• von 14,00 m und 17,00 m mit einem Flächenanteil von 30% 
durch Anlagen für solare Strahlungsenergie genutzt werden können. 

In dem Allgemeinen Wohngebiet […], 
dem Urbanen Gebiet MU-1, MU-2 
sowie […]  MU-3 […] sind 
ausschließlich die notwendigen 
Treppenhäuser als technische 
Aufbauten zur Erschließung der 
Dächer über die letzte 
raumabschließende Ebene zu führen.



Energie- und CO2-Bilanz



Öffentliche 
Grünflächen



Freiraumkonzeption
Günthersburghöfe



Magistratsbeschluss zur Offenlage 

Beschlussgang in den politischen Gremien inklusive Ortsbeirat 3

Offenlagebeschluss durch die Stadtverordneten

Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfs für 4 Wochen

Parallel dazu Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 

Auswertung der Ergebnisse der Beteiligungen

Gegebenenfalls Änderung des Bebauungsplanentwurfs und erneute 
Offenlage

Nächste Schritte



Beispiel für die Träger öffentlicher Belange, die imRahmen der Offenlage zu 
beteiligen sind



Ende der Präsentation


